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Fernſprecher Hauszentrale Sammel

Erfüllungsort und Gerſchtsſtand Holle an

Die Ruſſen nehmen an
Einige Vorbehalte Worgan für Ermäßigung der KReparationslaſt

Rußlanös Zuſtimmung
Genna 17 Mai Jn der heutigen Vormittagsſitzung der

politiſchen Unterkommiſſion erklärten die Ruſſen daß ſie die Vor
ſchläge der Mächte grundſätzlich annehmen Sie machen aber
mehrere Vorbehalte Sie proteſtieren gegen die Nicht
beteiligung Deutſchlands worauf ihnen erklärt wurde
daß Deutſchland nicht eingeladen werde möglicherweiſe aber
ſpäter bei Abſchluß finanzieller Verträge herangezogen werden
könne Ferner ſchlagen die Ruſſen einen anderen Ort für
die Konferenz vor entweder Stockholm Riga London oder Rom

v

Genua 17 Mai Geſtern nachmittag fand im Palazzo
Reale eine Sitzung der einladenden Mächte ſtatt in der
zuerſt die Frage Litauens und dann diejenige Oſtgaliztens
beſprochen wurde Lloyd George erklärte er ſei der Anſicht
daß dieſe Fragen wenn auch nicht ſofort ſo doch für die
Zukunft große Gefahren in fich bergen Die begrenzte treuga
Dei Gottesfriede gebe nur für drei Monate Schutz dann
aber würden jene Fragen wieder akut werden Er hoffe
daß der Völkerbund ſich dieſer Frage annehmen würde
Barthou erklärte ſich damit einverſtanden Dem Völkerbund
überwieſen wurde der Wunſch Ungarns und Bulgariens in
der Minderheitsfrage Erklärungen abzugeben ſowie die für
Bulgarien entſtandene Frage eines Hafens am Aegä
iſchen Meer und die Frage der Bekämpfung der Epidemien
und des Hungers Die Konferenz ſoll das Rote Kreuz für
die Bekämpfung der Epidemien und des Hungers als Organ
Europas anerlennen

Sonderverträge mit Sowjetrußlandö
Jm Geſpräch mit engliſchen Journaliſten wurde Lloyd

George in Genug gefragt ob denn tatſächlich der Grundſatz
angenommen ſei daß die Mächte nicht das Recht haben
ſwollten Separatverträge mit Rußland abzuſchließen oder ge
ſondert über ſolche Verträge zu verhandeln Lloyd Georges
Antwort ging dahin das dürfe nicht in dieſem Sinne ver
ſtanden werden Es gäbe im Gegenteil vier Mächte und
zwar die Tſchechoſlowakei Jtalien Japan und
Schweden die über ſolche Verträge bereits Verhandlungen
begonnen hätten und ſie daher auch vor Beendigung der
Arbeiten der Haager Kommiſſion fortſetzen könnten

Konferenzſchluß erſt am Montag
Genug 17 Mai Die hier anweſende jedoch offiziell nicht zu

gelaſſene Angoradelegation erklärte in einem Schreiben an de
Facta daß Angora gegenüber den Beſchlüſſen der Konferenz ſich
die volle Aktionsfreiheit bewahre Man hegt wenig Hoffnung auf
ein Konferenzende für dieſe Woche Als Schlußtag wird neueſtens
Montagoder Dienstag genannt da man noch neue Schwie
xigkeiten von ſeiten Rußlands befürchtet

Franzöſiſche Winkelzüge
Paris 17 Mai Petit Pariſien ſchreibt Barthou habe in

einer geſtern abend angekommenen Mitteilung über die geplante
Konferenz im Haag feſtgeſtellt daß es ſich um eine Zuſammenkunft von Sachverſtändigen nicht um eine Konferenz handle und
daß kein Regierungsmitglied und kein im Haag akkreditierter Ge
ſandter es ſei denn er werde zum Sachverſtändigen ernannt an
der Konferenz teilnehmen werde Jn dieſem Sinne habe Barthou
an den Vorſitzenden der Konferenz de Facta geſchrieben um den
Standpunkt der franzöſiſchen Delegation klarzulegen

Morgans Aufbauplan
Herabſetzung der deutſchen Schuldenlaſt Dreijährige

Zertifikate
London 17 Mai Der politiſche Berichterſtatter der

Weſtminſter Gazette ſchreibt dem Beſuche Morgans der jetzt
von Reuyork nach Europa unterwegs ſei werde in Finanz
und politiſchen Kreiſe mit großem Jntereſſe entgegengeſe
hen Morgan ſoll mit endgültigen Vorſchlägen kommen die
bei der Reparationsfrage von großen Nutzen ſeien und dazu
beitragen würden daß eine der Haupturſachen der Rei
bungen zwiſchen England und Frankreich beſeitigt würde

Ein bekannter City Bankier hat dem Berichterſtatter
der Weſtmjnſter Gazette die Vorſchläge Morgans folgender
maßen gekennzeichnet Zunächſt müſſe eine Vereinbarung
zwiſihen den Alliierten zuſtande kommen um den augenblick
lichen Reparationsbetrag auf eine vernünftige Summe herab
zuſetzen 216 Milliarden Pfund würden als ſolche Summe
angeſehen wobei noch in Anſchlag gebracht werden müſſe
was Deutſchland bereits gezahlt habe Dies habe unter Aus
ſchluß des abgetretenen Staatseigentums Robert Horne auf
200 Millionen Pfund Sterling veranſchlagt Auf dieſer
Grundlage dürfte Deutſchland wie angenommen werde in

wicklung vernichten wollten

der Lage ſein den Zins und Amortiſationsbetrag für ſeine

Schulden aufzubringen Wenn Deutſchland eine Anleihe
erhalte müſſe es bereit ſein Garantien in Geſtalt eines
Pfandrechtes auf die Zölle zu geben Es müſſe außerdem
eine Nebenſicherheit wie z V die Eiſenhahnen für die Be
zahlung ſeiner Zinſen bieten und zu gleicher Zeit allmählich
den Druck von Papiergeld einſtellen

Laut Weſtminſter Gazette würden dreijährige bis fünf
jährige Zertifikate genannt

Wien 17 Mai Das Tel Korr Bureau meldet aus
London Nach Beſprechungen der amerikaniſchen Finanz
gruppe mit ihren engliſchen nete die die grundſätzliche
Geneigtheit zu einem gemeinſamen Vorgehen in der öſter
reichiſchen Kreditfrage ergaben ſind heute die Konferenzen
mit den öſterreichiſchen Unterhändlern wieder aufgenommen
worden Nach der für Mittwoch nächſter Woche zu erwar
tenden Ankunft des Seniorchefs des Hauſes Morgan werden
die Verhandlungen fortgeſetzt werden

Kanſens Mißtrauen gegen Genug
Genf 17 Mai An die Ausführungen Nanſens in der

öffentlichen Völkerbundsratsſitzung über die ruſſiſche
Hungersnot und ihre wirtſchaftlichen Folgen knüpfte
ſich eine lebhafte Ausſprache in deren Verlauf Balfour Bour
geois Jmperiali und die anderen Mitglieder des Rates
für Verweiſung des Antrages an die Genueſer Konferenz
eintraten wogegen Nanſen nachdrücklich proteſtierte da dies
ein Begrähnis feines Antrages ſein würde Angeſichts des

allgemeinen Widerſtandes ſörderte Nanſen ſchließlich daß
falls die Genueſer Konferenz oder eine ihrer Kommiſſionen
den Antrag nicht erledigen würde der Völkerbundrat ihn
wenigſtens ſpäter wieder aufnehmen möge Der Rat er
klärte ſich damit einverſtanden und nahm dann die von
Balfour vorgeſchlagene Reſolution über die Verweiſung des
Antrages an die Genueſer Konferenz einſtimmig an

handelsausſichten in Rußland
Zunächſt keine Verzinſung

Der Reichstagsabgeordnete Dr Hugo D Vp ſprach
in Frankfurt auf Aufforderung des Verbandes Mitteldeut
ſcher Jnduſtriellen über ſeine auf einer Reiſe in Rußland
gewonnenen Eindrücke Er hält die Sowjetmacht politiſch
für durchaus geſichert aber die ruſſiſche kommuniſtiſche Wirt
ſchaftspolitik habe vollſtändig Schiffbruch erlitten und ent
wickele ſich jetzt mehr und mehr zu europätiſcher Freiheit
Kraſſin der Vertreter des Außenhandelsmonopols habe
noch die Vorhand vor dem Freihändler Bogdanow dem Vor
ſitzenden des Oberſten Volkswirtſchaftsrats Wer Rußland
wieder aufbauen will muß vor allen Dingen ſeine Ver
kehrsmittel wieder in Ordnung bringen Dabei iſt es
weniger nötig Neuanſchaffungen zu machen als vielmehr
das Vorhandene wieder betriebsfähig zu geſtalten Der
Deutſche der in Rußland Handel treiben will kann das unter
keinen Umſtänden auf eigene Fauſt tun ſondern muß Hand
in Hand mit ruſſiſchen Kaufleuten arbeiten Dazu iſt vor
allen Dingen ausländiſches Kapital nötig das ſich
allerdings zunächſt nicht verzinſen wird Der unter
nehmungsluſtige Deutſche wird aber in Rußland ein Feld
der Betätigung finden das in abſehbarer Zeit ihm reiche
Srücg trägt

rſchütternde Mitteilungen machte Dr Hugo über die
Hungersnot in Rußland die Wirklichkeit wäre viel grauen
alten als alle Schilderungen die wir darüber je geleſen

ätten

Gegen die Schuldlüge

Ein Jtaliener als Anwalt für Deutſchland
Ein Neffe Criſpis der ehemalige Abgeordnete Criſpi in Rom

der während der Neutralitätsperiode die unparteiiſche Zeitung
Concordia herausgab veröffentlicht ein Buch über die Kriegs
ſchuld worin nachgewieſen wird daß Deutſchland den
Krieg nicht wollte ſondern durch die Einkreiſungspolitik
der anderen Mächte hineingeriſſen wurde die Deutſchlands Ent

Der Verſailler Friede ſei daher
eine uſtverdiente und ungerechte Schmach Die Schuldfrage müſſe
einem neutralen Gerichtshof unterbreitet werden

Treudeutſch
Eine von über viertauſend Perſonen beſuchte üffentliche Ver

ſammlung in Trier zu der alle politiſchen Parteien eingeladen
hatten faßte eine Entſchließung in der es heißt Die Bevölkerung
der alten kerndeutſchen Stadt Trier iſt entſchloſſen jeden Verſuch
unſer Verhältnis zum Reiche und zu Preußen zu ockern mit allen

ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln bis aufs äußerſte zu bekämpfen
Wir wyllen auch eine Befreiung von den drückenden
Beſatzungskoſten nie und nimmer durch eine

Neutraliſierung der Rbhbeinlande erkaufen

Ein Abgeordneter fragte im Unterhaus an w

Hermes und
der Wieöergutmachungsausſchuß
Von einem außen politiſchen Mit arbeiter

Was in Genug verpönt war iſt in Paris das einzige
Thema Die Wiedergutmachung Man darf ſich aber die
Verhandlungen des deutſchen Finanzminiſters Hermes mit
der Reparationskommiſſion nicht als eine Konferenz gleich
berechtigter Staatmänner vorſtellen Das waren ſie bisher
jedenfalls nicht Vielmehr mußte der deutſche Unterhändler
zuerſt in privaten beſtenfalls offiziöſen Beſuchen bei den
einzelnen Mitgliedern des Wiederherſtellungsausſchuſſes
vorſprechen Er legte den Ententegewaltigen ſchriftliches
Material zum vorbereitenden Studium vor Auch iſt eine
deutſche Denkſchrift vorhanden die aber erſt bei den offizi
ellen Sitzungen ausgeſpielt werden ſoll Hermes war bis
jetzt bei Sir John Bradbury dem Engländer bei de la
Croix dem Belgier und bei dem italieniſchen Delegierten
Ragg Schließlich gewährte auch der Vorſitzende der Repa
rationskommiſſion Dubois eine Audienz Dubois tut nichts
ohne ſeinen Herrn und Meiſter Poincaré Er bleibt in
beſtändiger Fühlung mit dieſem Der franzöſiſche Miniſter
präſident hält ſich zwar in dieſer Woche vor jeder öffent
lichen Aeußerung zurück Er empfängt nicht wie ſonſt die
engliſchen amerikaniſchen und italieniſchen Korreſpondenten
Aber es wirkt doch peinlich daß er das einzige Regierungs
oberhaupt iſt das die Möglichkeit beſitzt die Reparations
kommiſſion perſönlich zu beeinfluſſen Und er macht von
dieſer Möglichkeit ſicherlich vollen Gebrauch Um die Gefahr
dieſes perſönlichen Wirkens zu bannen hat man ja in Lon
don eine beſondere parlamentariſche Aktion in s Werk geſetz

rüchten uber franzöſiſche Mobiliſierungen für
den 31 Mai Wahres ſei und Chamberlain erwiderte die
britiſche Regierung habe Grund zur Annahme daß die Ge
rüchte unwahr ſeien Das war doch ein deutlicher
Wink nach Paris hin daß man ein befriedigendes Er
gebnis der Verhandlungen mit den Deutſchen wünſche

Was ſchlägt Dr Hermes der in Paris beſtändig auch
mit ſeinen eigenen Sachverſtändigen berät und telephoniſch
Verbindung mit Berlin hält der Reparationskommiſſion
vor Es handelt ſich ja wie man weiß in der Hauptſache
um eine Anleihe und ihre Verknüpfung mit einem Mora
torium Man muß aber unterſcheiden einmal zwiſchen der
großen und der kleinen Anleihe und ſodann zwiſchen der
internationalen und der inländiſchen Als Dr Hermes in
der Kommiſſion in Genug ſeine Finanzpläne auseinander
ſetzte ſprach er von der großen Anleihe die als Kapitali
ſierung der ſogenannten Bons alſo eines Haupkteils un
ſerer Reparationslaſten gedacht war Aber dieſes Problem
iſt noch völlig unausgereift und kann für die jetzigen Ver
handlungen nicht in Betracht kommen Die kleine An
leihe ſoll zur Deckung der franzöſiſchen Forderungen in den
nächſten vier bis fünf Jahren dienen und man kann es ver
ſtehen daß die öffentliche Meinung in Frankreich ſich leb
haft mit dieſem Vorſchlag beſchäftigt Glaubt doch ſchon der

Matin verſichern zu können daß die Eröffnungen des
deutſchen Reichsfinanzminiſters alles in allem zufrieden
ſtellend erſcheinen Aber Dr Hermes wird den Mifgliedern
der Reparationskommiſſion klar machen müſſen daß die
kleine Anleihe uns nur der letzten Reſte unſerer wirtſchaft
lichen Selbſtändigkeit beraubt wenn wir nicht durch all
gemeine Herabſetzung der unmöglichen Zah
lungen Luft bekommen Die bloße Verbindung mit einem
Moratorium hat deshalb keinen Sinn weil die Schuldſumme
durch die Zinſen immer unheimlicher anſchwillt und Frank
reich immer neue Vorwände erhält zur angeblichen Siche
rung ſeiner wachſenden Forderungen militäriſche Maßnah
men zu ergreifen

Mit anderen Worten Wenn in Paris nicht die Ausſicht
auf eine vernünftige Neuregelung der ganzen Repa
ration eröffnet wird hilft weder die Anleihe noch das Mo
ratorium Ueber den Anteil der internationalen und der
inländiſchen Anleihe an der Reparationserleichrerung wird
wohl der Hauptſtreit entbrennen Schon klagt die Pariſer
nationaliſtiſche Preſſe darüber daß Frankreich durch die
internationale Anleihe ſeine Handlungsfreiheit verlieren
und zum Gefangenen der internationalen
Finanz werden könne Aber am 24 Mai beginnt ja die
Tagung des Prüfungsausſchuſſes für die internationale An
leihe unter Mitwirküng des Amerikaners Pierpont Morgan

Die diplomatiſche Aufgabe des Miniſters Hermes beſteht
darin die Entſcheidung auf dieſes Forum überzuleiten

Engliſche Srubenbeomte für Oberſchleſten

Jm Auftrage der polniſchen Regierung ſind zahlreiche höhere
und mittlere Beamte des engliſchen Bergbaus für Oberſchleſten
verpflichtet worden Die Engagements engliſcher Grubenfach
männer erwieſen ſich als nötig weil etwa die Hälfte aller deutſchen
Grubenbeamten aus dem an Polen abzutretenden Gebiet Ober

ſchleſiens nach Deutſchland abgewandert iſt
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Das vielſeitige Arbeitsminiſterium
Reichstag Berlin 17 Mai

Um 11 Min wird die Si eröffnetehe zweiten Leſung n
Reichsarbeitsminiſter Dr Braun Wenn man die Viel

geſchäftigkeit des Arbeits miniſteriums kritiſiert darf man nicht
vergeſſen daß unſere Revolution nicht nur eine
politiſche Umwälzung ſondern vor allem eine
ſoziale war Die Geſetzgebung kann aber der Entwicklung
nur ſchrittweiſe folgen und ſo müſſen wir unausgeſetzt neue ge
ſetzgeberiſche Maßnahmen für Alters Jnvaliden und Unfallver
ſicherung treffen denen ſtets wieder neue Forderungen des Reichs
tages folgen Keine einzige Partei bleibt mit ihren Forderungen
hinter der anderen zurück Heiterkeit Man klagt vielfach daß
in der Vielheit der Geſetze ſich die einheitliche Linie vermiſſen
laſſe aber alle dieſe Geſetze beſtreben ſich den arbeitenden Men
ſchen als ſolchen zu erfaſſen Alle Probleme kann man freilich
nicht mit einem Schlag durch dicke Geſetzbücher löſen Dazu
kommt der heutige etwas ſchwerfällige Gang unſerer Geſetzgebung
Ausgearbeitet wird zurzeit ein Entwurf betreffend die Wochen
hilfe und das Stillgeld Gefordert wird eine Aenderung
der land wirtſchaftlichen Unfallverſicherung Von beſonderer Be
deutung aber ſind die ſozialen Geſetze im Jntereſſe der Volks
geſundheit wie die Bekämpfung der Geſchlechtskrankheiten und
der Trunkſucht Die Regelung der Arbeitszeit im
Bergbau iſt noch nicht als erledigt zu betrachten Der Reform
des Fürſorgegeſetzes ſtimmt die Regierung zu Die Kaiſer
Wilhelms Akademie und die militärärztliche
Bildungsanſtalt iſt von der Regierung übernommen wor
den und wird als gewerbehygieniſche Anſtalt erhalten bleiben
Die Sozialgeſetzgebung iſt ebenſo unentbehrlich für den wirtſchaft
lichen Aufbau wie für den inneren Frieden Deshalb werden
wir unſeren Weg weiter gehen

Abg Schröder erblickt in dem Betriebsrätegeſetz
den Anfang für eine freie Stellung des Arbeiters aber von Ge
ſetzen allein dürfen die Arbeiter ihr Heil nicht erwarten Erſt
durch die Beſchränkung der Arbeitszeit iſt dem Arbeiter das
Familienleben geſichert worden und die Arbeitsfreudigkeit ge
ſtiegen Deshal wüſſep wir uns mit allen Kräften gegen die

i nen des tſtundentages wehren
u rſchlag des Präſidenten Löbe wird die erſte Beratung

des Geſetzes über die Arbeitszeit in Steinkohlenbergwe idem re bunden eAbg Behrens Dn Ueberall zeigt ſich Organiſationsmüdigkeit Es herrſcht bei uns zu viel Klaſſengeiſt Jhn müſſen 3
unbedingt überwinden und uns menſchlich näher kommen

Abg Karſten Anabh proteſtiert gegen den Miniſter deſſen
Maßnahmen der Eipheitlichkeit entbehren und geeignet ſeien die
a eenſt auseinanderzutreiben und verſchiedene Arbeitszeiten
einzuführen

Abs Andre Ztr ſpricht im Gegenſatz zum Vorredner dem
Miniſter ſeine volle Anerkennung aus und dankt ihm namentlich
dafür daß ſeine Geſchicklichkeit bei dem Kampfe zwiſchen Arzt
und Krankenkaſſen uns vor einem erzteſtreit bewahrt habe
Auch hinſichtlich der Erhöhung der Zulagen für Unfallrentner habe
der Miniſter die Initiative ergriffen Redner fordert Aus
dehnung der Unfallverſicherung auf die Berufskrankheiten und
erſucht die

Betriebsräte weniger Politil

z nen e Apr der Wer Erfüllung ihrer Aufgaben
lich wenn es um ür diArb ter n rd 8 Schußmaßnahmen für die

Dr Moldenhauer D Vp iſt für zielbewußte
Sozialpolitik meint aber daß auch die ſoziale Fürſorge ihre
Grenzen in der finanziellen Lage des Reiches habe Auch er lege
großen Wert auf den öffentlichen Arbeitsnachweis wolle aber

andererſeits auch kein Monopol des öffentlichen Arbeitsnachweiſes
ſchaffen weil das zu einem politiſchen Kampfmittel ausarten
könnte Ebenſowenig halte er den ſchematiſchen Achtſtundentag
für einen Fortſchritt Redner wendet ſich zum Schluß gegen den
Terror und fordert zwinzende Kraft für die Sprüche des Schlich
tungsamtes namentlich bei lebenswichtigen Betrieben

Abg Erkelenz Dem dankt dem Miniſter für ſeine bis
herige Arbeit Er lehnt den Koalitionszwang ab da er dann
auch für die Arbeitgeber gelten müſſe und gibt der Freude dar
über e ſozialpolitiſchen Maßnahmen im Gegen
ſat zu früher im Reichstage einmütig angenommen würden
Jedenfalls müſſe der Gedanke der

Entſtaatlichung der Saozialpolitik

bei allen Reformen erwogen werden da im Volksſtaate mehrSelbſtverwaltung V

ennannnneeeeere eeeeeeere

Die Deutſche Gewerbeſchau
München 16 Mai 1922

München ſteht im Zeichen des Maibock Es gibi
20prozentiges Bier und es herrſcht viel ſehr viel Stimmung
Jedenfalls aus dieſer Stimmung heraus haben einige bajuvariſche
Jünglinge in der Sonntagnacht die neben der weißblauen
bayeriſchen wehende ſchwarzrotgoldne Rieſenfahne vor dem Haupt
bahnhof Münchens heruntergeholt mit Petroleum begoſſen und
verbrannt Dieſe Fahne hatte den Zweck die reichsdeutſchen
Gäſte darauf aufmerkſam zu machen daß ſie ſich auf der Deutſchen
Gewerbeſchau zu hauſe fühlen ſollen daß es keine allein
bayeriſche ſondern eine deutſche Schau iſt Sämtliche
Münchener Zeitungen ſchimpften tüchtig und die Fahne wurde
n eine neue erſetzt Man muß da dem Maibock was zugute

alten
Die Deutſche Gewerbeſchau wurde pünktlich eröffnet aber

noch nie war eine Ausſtellung ſo unfertig wie dieſe am Eröff
nungstage Von den ſechs Hallen iſt eine einzige fertiggeſtellt
in den anderen herrſcht noch wüſtes Durcheinander Da ſtehen
noch die Balken und Rabitzwände es wird gehobelt geklopft
und geſtrichen ſchnell aber genial gemalt Ab und zu hat ein
Ausſteller ſchon ſeinen notdürftig zuſammengenagelten Raum be
zogen und ſitzt nun inmitten ſeiner Herrlichkeiten da allein und
verlaſſen weil noch kein Menſch die unfertigen Räume betreten
darf Rieſige Kiſten ſtehen umher Glas Glas Glas ſteht
darauf Darinnen ſind koſtbare Ausſtellungsſtücke und über
ihnen hantieren die Arbeiter mit ſchweren Balken Aber immer
hin es wird mit Volldampf gearbeitet ob aber die Ausſtellung
bis Sonntag fertig ſein wird weiß der Himmel
wird es noch länger dauern vielleicht noch drei Wochen Fertig
im vollſten Sinne des Wortes ſind die Schankſtätten die
Achterbahn die Schießſtände der Topogan und das Kaſperle
theater Am Sonntag ſtrömten die Münchener ſchon um 1 Uhr
nachmittags in hellen Scharen durch die vor der Bavarig weidende
Schafherde zur Geſchimpft wurde weidlich über die
unfertige Ausſtellung aber im großen Bierzelt ſpielten Ober
landler zum Thomasbräu im Reſtaurant dirigierte Prill und
auch ſonſt gabs allerhand Hetz Die eine Halle war bald be
fichtigt vor dem Kaſperltheater ſtanden Jung und Alt ſtunden

Abends um 7 Uhr war die Ausſtellung leer Trübſelig
die vielen unfertigen Bauten aus den hohlen Fenſter

atz greifen müſſe Auch er ſei für grundſätz

4 öffnungen aber immer noch klopfte und hämmerte es fleißig

Anſcheinend

des Achtſtundentages die rein ſchemartiſche
niemand länger arbeiten dürfe halte ere Au terhaltun a daß

2 meine Ausſprache
t

Damit ie

Das M e wird genehmigtMorgen vorm tag 11 Uhr Kleine Tag Urheberſchutz
r den Vereinigten Staaten und inzelberatung des

shalts des Reichsarbeitsminiſteriums Schluß gegen
7 Uhr

Landtag
Das Haus nahm bei ſchwacher Beſetzuin allen drei a en die Ehöhnn der 4

für die preußiſchen Beamten an
des Kommuniſten Sobottka die erſte Rednergarnitur zum
etat abgeſchloſſen

Handelsminiſter Siering begrüßte in einem Schlußwort
den einmütigen Willen aller Parteien zu ſchleuniger Um
ſtellung der Wirtſchaftsform der Staatsberg
werke Er e alle nötigen Maßnahmen zu um die vielen
Unglücksfälle im oberſchleſiſchen Bergbau zu vermindern eventuell
durch eine Verſchärfung der bergpolizeilichen Vorſchriften Er
beſprach zum Schluß die Autonomiefrage und drückte die Hoff

leſiſche Bevölkerung ſich für das Per

zunächſt ohne Debatte
uüsgleichszulagenach wurde mit einer Rede

Berg

nung aus daß die ober
bleiben bei Preußen entſcheiden werde

Die zweite Rednerreihe wurde durch den Sozialdemokraten
FranzKattowitz eröffnet der engere Fühlung der Verwaltung
mit den Arbeiterorganiſationen verlangte

Abg Harſch Ztr kritiſierte ſcharf die Streiktaktik der

Pintk ill D Vp ging näher auf dieg Dr Pinkerne Vp ging er auStreiks im Ruhrgebiet ein Seine Angriffe gegen die ſozialiſti
ſchen Parteien wurden mit ſtürmiſchen Gegenkundgebungen der
Angegriffenen beantwortet

Abg Heinzelmann U trat für die Sozialiſierung
des Kohlenbergbaues ein

Abg Hartmann Dem verlangte eine beſſere undbilligere Verſorgung der Bergarbeiter mit Kartoffeln und anderen
Lebensmitteln

Um 5 Uhr wurde die Weiterberatung auf Donnerstag vor
mittag 11 Uhr vertagt

h

Wittenberg Neue Stadtbezeichnung Unſere
Stadt führt künftig nach einem Beſchluß des Magiſtrats den
Namen Lutbherſtadt Wittenberg Das geſchieht weil
es noch drei Orte er Namens 7 im Kreiſe Preußiſch Eylau
Lauenburg und Deutſch Krone Mit Wittenberge wird unſere
Stadt ebenfalls öfter verwechſelt

Deſſau Rauhe Sitten Auf dem Verbandstag der
Mitteldeutſchen Konſumvpereine der e
leitung eine kleine Prügelſzene Jm Fachblatt Der kommuniſtiſche
Genoſſenſchaftler war die Verbandsleitung ſcharf angegriffen was
den Vorſtand arg verſtimmt hat Man erblickte in der Kritik eine
Verleumdung Der als Preſſeberichterſtatter anweſende Redakteur
wurde infolgedeſſen von der Leitung des Verbandstages aufgefor
dert ſchleunigſt den Saal zu verlaſſen Darin ſahen mehrere Red
ner der Mehrheitsfozigliſten eine Vergewaltigung und ſie ver
langten ſchließlich eine Abſtimmung darüber ob der misliebige
Referent dableiben dürfe oder nicht Aber einige Delegierte löſten
die Frage kurzerhand in hersloſer Weiſe Sie fielen noch während
der Abſtimmung über den kommuniſtiſchen Genoſſen her vermöbel
ten ihn und warfen ihn im Bogen vor die Tür

Magdeburg Mit 620 Millionen Mark Einnahme
und Ausgabe ſchließt der Haushaltsplan der Stadt Magde
burg ab 60 Millionen ſind bisher davon noch ungedeckt

Magdeburg Großfeuer in der MaſchinenfabrikR Wolf Jn der Dreherei der Maſchinenfabrik R Wolf Akt
Geſ in Buckau brach S abend ein Brand aus der mit großer
Schnelligkeit auf die Dachkonſtruktionen der rieſigen Hallen über
e Das Feuer entſtand durch Kurzſchluß in der Kontrolle der

itteldreherei in der einige Arbeiter n tätig waren Jn
verhältnismäßig kurzer Zeit wurde der Werkſtättenbrand mit
dreizehn Schlauchleitungen gelöſcht Das gierige Element hatte
Nahrung an den Holzdächern Holzwänden und Einbauten ge
funden Der Betrieb der Dreherei iſt aber nicht geſtört da die
Maſchinenanlagen unbetroffen geblieben ſind
Trhale Abgeſtürzt Hier trafen von Berlin aus drei
junge Leute ein um ihren Urlaub im Harz zu verleben Die
erſte Wanderung war der Aufſtieg zur Roßtrappe und der Zurück
weg ſollte die Schurre hinunterführen Einer von den dreien
Erich Lehmann wollte etwas ſchneller herunterkommen ging einen
verbotenen Weg und ſtürzte etwa 50 Meter herab wobei er
ſich ſchwere Kopf und Armverletzungen zuzog Er liegt im
Krankenhaus lebensgefährlich verwundet darnieder

Von der Ausſtellung der Halliſchen Kunſtgewerbe
ſchule Handwerkerſchule iſt noch nichts zu ſehen Kaum daß
man im Bureau der Ausſtellung Auskunft erhält wo ſie eigentlich
hinkommen ſoll Der offizielle Führer iſt auch noch nicht fertig
man bekommt für 5 Mark ein Heft in die Hand gedrückt in dem
nur die Luſtbarkeiten ſehr ausführlich verzeichnet ſtehen
Halle I die einzig fertige enthält Porzellan und Steingutwaren
Glaswaren Stahlwaren Spielzeug Schon hier fallen Kunſt
ſchmiedearbeiten der Städt Handwerker und
Gewerbeſchule Zittau auf Jn Metallarbeiten iſt die
Deutſche Werkſtätten G hier gut vertreten Die Feinmechanik
hat hier ihren Sitz aufgeſchlagen Die Kunſtverlage haben aus
geſtellt und die Buchbinder voran Leipzig

Schmuck und Belichtung der Hallen ſind zweckmäßig gewählt
Allzuviel Expreſſionismus iſt vermieden Jn den unfertigen
Hallen iſt mehr davon zu ſpüren wie dort überhaupt ein
modernerer Geiſt zu herrſchen ſcheint

Ein Ueberblick iſt aber leider noch nicht zu gewinnen Man
hat den Eindruck daß das Reich etwas wenig Bayern und Süd
deutſchland ſtark vettreten ſind Allerdings ſteht ſtolz und breit
die 11000 Lokomotive Borſigs in der Maſchinenhalle dahinter
ein neuer prächtiger Triebwagen der Frankfurter Lokalbahnen
Aber ſonſt iſt von Norddeutſchland nicht viel zu ſehen Das
alles kann aber noch in den unfertigen Hallen ſtecken Jn dem
Wirrwarr ſind Auskünfte gar nicht zu erhalten

Jedenfalls wird aber unſere halliſche Ausſtellung ihren
Platz neben den anderen kunſtgewerblichen Darbietungen be
haupten obwohl gerade in kunſtgewerblichen Gegenſtänden die
Konkurrenz groß ſein wird t

Genie Kunſt und Arbeit haben ſich vereint zu zeigen was
Deutſchland trozzdem und trotzalledem vermag Möge die Aus
ſtellung keine Enttäuſchung bringen A Ky

Achtes Philharmoniſches Konzert

Halle den 16 MaiAls eiter des I en dieswinterlichen Korzerts hatte
r r Georg Göhler verſchrieben Er tie r
kanntlich demnächſt beim t de mit und iſt in Halle
bisher als Liederkomponiſt vorteilhaft bekannt orden
Als Diri er zweie e

ſtattfand gab es zur Ein

ttüre traten dieſe deutlich genug in Erſcheinung Sie iſ

rakterlommen

S BeRennen zu Düſſeldorf
Mittwoch den 17 Mai

Ratingen 40000 MkI Rär von 1600 MeterL Fris eißaus Wermann 2 Plate Forme II 3 Haeckels Richte
Sieg 24 Platz 12 13 20 10 Ferner liefen Puella Holm

Mylitta Gemſe2 Waldes heim Ja drennen 3200 Meter 1 Glücks
burg Grobauer 2 Erika II 3 Letzter Nicham Tot Sieg 11
Platz 13 16 10 Ferner liefen Valeriang Silao

3 Flinger Ausgleich 40000 Mk 1400 Meter
1 Finnland Reiß 2 Eichenblatt 3 Lodſinele Tot Sieg 48
Platz 21 50 23 10 Ferner liefen Rock Hasdrubal II Felmy
Jfen Szemſuger Parma Rosmarin

4 Golzheimer Jagdrennen 40000 Mk 3700 Meter
1 Jſchariot Oertel 2 Dorn 3 Roſengarten Tot Sieg 14 Platz
13 18 10 Ferner lief Träne

5 Preis der Düſſel 53 000 Mk 1600 Meter 1 Marſch
Glückauf II Tot Sieg 12 10lied Reiß 2 Charlotte II 3Drei liefen

6 Rhein Jagdrennen Ehrenpreis und 40000 Mk3000 Meter 1 Seeheſd Oertel 2 Muſette 3 Friedenstaube
Tot Sieg 29 Platz 15 16 10 Ferner liefen Bummler Gau
graf Erkfolger

7 Preis von Hofgarten 35 000 Mk 2200 Meter
1 Neutral Gorgas 2 Draufgänger II 3 Wolkenbruch Ferner
u Braſh Anführer Siegbert Congo II Monarch Swine
münde

Kennen zu Wiesbaden
Mittwoch den 17 Mai

1600 MeterJ Preis von Mainz 22000 Mark
1 Erbfeind Alte 2 Belladona II 3 Donar Tot Sieg 35
Platz 16 13 10 Ferner liefen Brombeere Ocolno

II Preis von München 22000 Mark 3000 Meter
1 Propulſor Thalecke 2 Pinsk 3 Rübezahl Tot Sieg 26
Platz 10 10 10 Ferner lief Julia Cairo

III Preis von Frankfurt 22000 Mark 1400 Meter
1 Memento Jentzſch 2 Bravade 3 Gregt Succes Tot
Sieg 14 10 Drei liefen

IV Preis der Stadt Wiesbaden Ehrenpreis und50 000 Mark 3500 Meter 1 Fliegender Aar Seibert 2 Na
poleon 3 Roſendorn II Tot Sieg 30 Platz 19 50 10 Ferner
lief m

V Kur Preis 22000 Mark 2000 Meter 1 Waltari
Jentzſch 2 Firſt Roſe 3 Sultana Tot Sièég 25 Platz 11 13

11 10 erner liefen Dribble Nicolo Spree Turteltaube
VI Preis von Mannheim 22000 Mark 2300 Meter

1 Styr Burian 2 Sambur 3 Conſul Tot Sieg 132 Platz
44 28 10 Ferner liefen Balte Kokolores

VII Preis von Regensburg 22000 Mark 1600
Meter 1 Hazcar Jentzſch 2 Edelweiß ,3 Freihecit Tot
Sieg 12 Platz 11 12 10 Ferner liefen Superba Vielleicht

Um öden ſilbernen Fußball
Spielv PreußenKomet Halle 95 Naumburg 4 121

Jm Kampfe um den ſilbernen Fußvall trat die erſt am
Dienstag gegründete neue Sportgemeinſchaft PreußenKomet
gegen Sportvereinigung 05 Naumburg an Wie ſchließlich nicht
anders zu erwarten war konnte man bei der neu zuſammen
geſtellten Mannſchaft noch keinen z großen Zuſammenhang
feſtſtellen Das gilt vor allem vom Sturme der ſehr zerfahren
arbeitete Einen guten Eindruck e dagegen die Verteidi
gung Naumburg war wie immer ſchnell und ſchußſicher und
erzielte nach zirka 20 Minuten das erſte Tor durch Söhner Schon
wenige Minuten ſpäter glichen die Hallenſer durch Haft aus Nach
der Pauſe verſchob ſich der Kampf immer mehr in die Hälfte
der Spielvereinigung deren Verteidigung allmählich überlaſtet
wurde und daher noch drei weitere Tore laſſen mußte die ſämt
lich von Söhner erzielt wurden

Halliſcher Witteruns bericht

T Mai 17 Mai7 Uhr morgens 9 Uhr abends

Barometer Millimeter 752 9 752 1
Thermometer g

l tigkeit e fowirst e eSEi SMaximum der Temparatur am 17 Mai 216 C
Minimum in der Nacht vom 16 Mai zum 17 Mai 11 0 C
Niederſchläge am 17 Mai 7 Uhr morgens 0 mm

ein
e Gaſt im Konzertſaal und ihre Aufnahme daher zu
egrüßen Sie hat den Vorzug nicht wie die zweite fort

während zu Vergleichen mit der großen dritten Anlaß zu
bieten Denn ſie ſteht abgeſehen von einzelnen Berührungs
punkten wie dem Vorkommen der FloreſtanArie ſelbſtän
dig da und wenn ſie noch nicht wie die beiden andern ein
Drama für ſich darſtellt ſo iſt ſie dafür eine ganz vyortreff
liche ſchwungvolle Opernoupertüre die man öfter heran
ziehen ſollte den Fidelio oder wie in unſerem Falle ein
Konzert einzuleiten Göhler an der Spitze des Stadttheater
orcheſters brachte ſie friſch und in klarer logiſcher Entwick
lung heraus

Jm ganzen gewann man den Eindruck als ob ſeine Jn
terpretation mehr intellektuell als impulſiv war und was
Abſtimmung des inſtrumentalen Kolorits betrifft ſo hätte
die Skala zwiſchen Licht und Dämmerung noch reichere Abſtufung auſweiſen dürfen Jn dieſer Hinſicht erſchien in der

Brahms Sinfonie manches zu wenig differenziert Auch das
etwas unorganiche Nebeneinander im erſten Satz dieſer D
durSinſonie wurde zu wenig vermittelnd uze ichen Doch
r dies als Sache perſönlicher Auffaſſung dahingeſtellt

eiben
Was dagegen einigermaßen bedenklich ſtimmte war die

nicht immer vollendete rhythmiſche Präziſion die am meiſten
im Es dur Konzert von Beethoven auffiel Die Tuttiſchläge
des Orcheſters blieben in der Regel hinter dem Soliſten um
ein Sekundenbruchteil zurück

Walter Gieſeking genießt unter den modernen Pia
niſten bereits einen vorzüglichen Ruſ den er durch ſeinegeniale Nachdichtung des e Es dur Konzert in glän
ender Weiſe beſtätigte er Kraft der Grundzug
ieſes Werkes ſprach aus ſeiner Wiedergabe des Konzerts

das er zu einem prächtig hinbrauſenden Triumphgeſang
re Gieſekings Technik iſt von höchſter Vollendung

ine Anſchlagskunſt gebietet über einen Reichtum von Far
ſie effenbarte in ſcharf gemeißelten Oktavengängen

in gl Figurationen in rauſchenden Akkortbrechungenz in angvollen Melodie des friedvollen Adagios

Nach der Slanzentialin des Klavierkonzerts fielen die
von Brahms naturgemäß etwas ab ſor r op 11roß auch die Feinheit war mit der Gieſekin F ſpielteber r intimer a en e cher Cha

ſie in dieſer Umgebung nicht r ur Geltung
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